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die gegen sie laufende Verjährung nicht vor dem Abläufe von 
sechs Monaten nach dem Zeitpunkte vollendet, in welchem 
die Person unbeschränkt geschäftsfähig wird oder der Man­
gel der Vertretung aufhört. Ist die Verjährungsfrist kürzer 
als sechs Monate, so tritt der für die Verjährung bestimmte 
Zeitraum an die Stelle der sechs Monate.

(2) Diese Vorschriften finden keine Anwendung, soweit 
eine in der Geschäftsfähigkeit beschränkte Person prozeß- 
fähig ist.

§207
Die Verjährung eines Anspruchs, der zu einem Nachlasse 

gehört oder sich gegen einen Nachlaß richtet, wird nicht 
vor dem Ablaufe von sechs Monaten nach dem Zeitpunkte 
vollendet, in weichem die Erbschaft von dem Erben an­
genommen oder der Konkurs über den Nachlaß eröffnet 
wird oder von welchem an der Anspruch von einem Ver­
treter oder gegen einen Vertreter geltend gemacht werden 
kann. Ist die Verjährungsfrist kürzer als sechs Monate, so 
tritt der für die Verjährung bestimmte Zeitraum ад die 
Stelle der sechs Monate.

§208
Die Verjährung wird unterbrochen, wenn der Verpflich­

tete dem Berechtigten gegenüber den Anspruch durch Ab­
schlagzahlung, Zinszahlung, Sicherheitsleistung oder in an­
derer Weise anerkennt.

§209
(1) Die Verjährung wird unterbrochen, wenn der Be­

rechtigte auf Befriedigung oder auf Feststellung des An­
spruchs, auf Erteilung der Vollstreckungsklausel oder auf 
Erlassung des Vollstreckungsurteils Klage erhebt.

(2) Der Erhebung der Klage stehen gleich:
1. die Zustellung eines Zahlungsbefehls im Mahn­

verfahren;
la. die Geltendmachung eines Anspruchs durch An­

bringung eines Güteantrags bei dem Kreisgericht 
oder einer Gütestelle der im § 495a Abs. 1 Nr. 1 
der Zivilprozeßordnung bezeichneten Art;

2. die Anmeldung des Anspruchs im Konkurse;

50


	50


